
 

 

 

 

München, den 18.02.24 

 

 

 

Stellungnahme des Münchner Wohnheimforums 

 

Sehr geehrte Geschäftsführung des Studierendenwerks München 

Oberbayern, 

 

Wir, die neu gewählten Vertreter*innen des Münchner Wohnheimforums, 

schreiben Ihnen anlässlich unseres Treffens vom 12.02.2024. 

Das Treffen stand in der Tradition der Werte und Ziele des Münchner 

Wohnheimforums: eine Plattform zu bieten, die den Wissensaustausch 

zwischen den Wohnheimen des Studierendenwerks München Oberbayern 

ermöglicht mit dem Ziel, den individuellen Bedürfnissen und Problemen der 

unterschiedlichen Selbstverwaltungskulturen Gehör zu verschaffen.  

Anlass der Sitzung waren eine Reihe von geplanten Veränderungen, die den 

teilnehmenden Wohnheimen sehr problematisch erscheinen und die eine 

Bedrohung für die demokratische Selbstverwaltung, das vielfältige und 

inklusive soziale Angebot sowie die bunte und diverse Kultur der Münchner 

Wohnheime darstellen.  

Diese Bedrohung geht von drei Vorstößen des Studierendenwerks München 

Oberbayern aus: Der Umstrukturierung des Tutor*innenprogramms und 

Abschaffung der gewählten Bewohner*innenvertretung, des Entwurfs der 

grundlegend veränderten Richtlinie zur Wohnplatzvergabe insbesondere 
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der damit einhergehenden Wohnzeitverlängerung sowie restriktiver 

Einschränkungen bei der Gestaltung und Ausstattung von 

Gemeinschaftsräumen. 

Diese geplanten Veränderungen an fundamentalen Werten und 

Mechanismen gefährden den Fortbestand der in der Vergangenheit so 

vielfältig gewachsenen Wohnheimskultur. Die Änderungen führen zu einer 

Abschaffung der Studentischen Selbstverwaltung, die nach Definition des 

Studierendenwerks aus Haussprecher*innen, Tutor*innen, Stockwerks-

sprecher*innen und den Betreiber*innen der Gemeinschaftseinrichtungen 

besteht. Diese Vertreter*innen werden von den Bewohner*innen der 

Wohnanlage in einer Vollversammlung gewählt.1  

Aus diesem Anlass hat sich das Münchner Wohnheimforum auf folgende 

Forderungen an das Studierendenwerk geeinigt.  

 

1. 
 

muss

essenzielle

verhindern,

 

2.  
Bei Einführung einer neuen Richtlinie sollten die Bewohner*innen, die 

 

1 
 



von der alten Richtlinie betroffen waren, entweder weiterhin 

entsprechend der alten Richtlinie behandelt werden, oder aber alle 

Vor- und Nachteile der neuen Richtlinie genießen. Eine 

Übergangslösung auf Kosten derer, die zu den alten Bedingungen in 

den Wirkbereich der Richtlinie eingetreten sind, lehnen wir aus 

Gründen der Fairness strikt ab. 

Im Falle g r

 deren

muss

Des Weiteren darf kein Druck dahingehend 

aufgebaut werden, einen neuen Vertrag zu unterschreiben, dessen 

Konditionen sich großteils in Erarbeitung befinden. 

3. M  
Eine weitere Kürzung der maximalen Wohnzeit gefährdet die 

einzigartige kulturelle und soziale Vielfalt der Münchner Wohnheime. 

Die Kürzung der maximalen Wohnzeit um zwei Semester im Jahr 2021, 

hat sich entsprechend unserer damaligen Prognosen sehr negativ 

ausgewirkt. muss

die 

Gemeinschaft  

 

4. Erarbeitung
 

Vom Studierendenwerk fordern wir die Erstellung eines Konzepts mit 

k

zudem

 



5.  
Wir fordern den Erhalt der Haussprecher*innen, da sie nur 

essenzielle

sondern vor allem

en

 

6. 
 

,

 

7.  

müssen

Relevanz

 

8.  
Für eine bedarfsgerechte Förderung der unterschiedlichen

Wohnheimsgemeinschaften

Honorarsemester um



 Punkt

 

9.  

Entscheidungsprozess

weshalb unverzichtbar Aus diesem 

Grund I  der Bewohner*innen

 

 

10. 

 

zurückliegende

gefordert  



 

Die demokratischen Grundwerte, die strukturelle und kulturelle Vielfalt und 

die offene Gemeinschaft sind tragende Stützen und Nährboden unserer 

Wohnheime. Daraus hat sich in den letzten 60 Jahren eine einmalige 

Institution der Münchner Studierendenkultur mit zahlreichen 

Kulturangeboten, Bars und Festivals gebildet. Durch die geplanten 

Änderungen wird der Erhalt dieser unmöglich.  

Deswegen fordern wir das Studierendenwerk München Oberbayern auf, ihre 

geplanten Änderungen zu überarbeiten und unsere Forderungen zu erfüllen. 

Wir stehen für weitere Gespräche zur Verfügung und bitten Sie, schriftlich 

bis zum 25.02.2024 zu den Forderungen Stellung zu nehmen. 

 

Die Vertreter*innen des Wohnheimforums 
 






































